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Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

TuS Bad Aibling : SV Zuchering 1937 
Samstag, 23.03.2024, 15:00 Uhr

10:0 Heimsieg in der Herren Verbandsliga Südost 
(Bayerischer TTV) für den TuS Bad Aibling

Als Arnas Saparis sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 10:0
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Zuchering 1937
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Zuchering 1937
meist auf verlorenem Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Englmeier / Ludwig überzeugten im Doppel gegen Lehner /
Gierlich, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnten. Zwar brachten Marberger / Tomasik Wiesböck / Saparis
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Wiesböck / Saparis mit 3:1 durch. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:0 an den Tisch. Die richtige Taktik hatte Günter Englmeier beim wenig später
folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Michael Tomasik ab dem ersten Ballwechsel. Florian Ludwig
hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss gegen
Matthias Marberger bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Anschließend ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte
Johann Wiesböck seinen Gegner Ortwin Gierlich beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Arnas
Saparis bekam es nun mit Stephan Lehner zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Arnas Saparis am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TuS Bad Aibling und des SV Zuchering 1937. Günter Englmeier kam mit
der Spielweise von Matthias Marberger am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen
Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Seit Beginn der Serie hat Marberger damit nun 15 Siege bei gleichzeitig 17
Niederlagen zu verzeichnen. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Michael Tomasik zeigte
Florian Ludwig seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Johann Wiesböck und Stephan Lehner, die Johann Wiesböck letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Arnas Saparis gegen Ortwin Gierlich. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:3 (Saparis) und 8:6 (Gierlich). Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 06.04.2024 gegen den
TSV Siegsdorf 1909, während der SV Zuchering 1937 am 23.03.2024 gegen den SV DJK
Kolbermoor antritt.

 Statistik:
 TuS Bad Aibling

Doppel: Englmeier / Ludwig 1:0, Wiesböck / Saparis 1:0 
Einzel: G. Englmeier 2:0, F. Ludwig 2:0, J. Wiesböck 2:0, A. Saparis 2:0 

 SV Zuchering 1937
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Doppel: Lehner / Gierlich 0:1, Marberger / Tomasik 0:1 
Einzel: M. Marberger 0:2, M. Tomasik 0:2, S. Lehner 0:2, O. Gierlich 0:2


